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DAS ENDE

Gebet eines Kriegsverbrechers:
«Ich bin kein gemeiner Mörder gewesen,
mein Herrgott hab mich nie mit
Kleinigkeitenabgegeben, mein Herrgott»(Schiller)

Der seinerzeit aus der Schweiz nach Deutschland
geflüchtete Frontist Werner floh jetzt wieder
zurück, wobei er mit einem Lastwagen die
Grenzbarriere überrannte.

Fröntiers Heimkehr
In die braune Ferne
Fuhr der Werner gerne.
Heimwärts fährt der Werner
Aber doch noch gerner.
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Die letzten Wochen des Dritten Reiches und des
2. Weltkriegs, wie sie der Nebelspalter vor 40 Jahren
im Bild kommentierte.

Der Verschwundene
«Wie doch die Zeit vergeht!»

Die letzten Schüsse Die allerletzte Zusammenkunft
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